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Förderantrag Machbarkeitsstudie
Bitte füllen Sie das Antragsformular vollständig aus und senden Sie uns dieses unterschrieben inkl. 

aller Unterlagen vorzugsweise per E-Mail an hallo@klima-werk.de zu. Alternativ können Sie uns die 

Unterlagen auch postalisch zusenden an Emschergenossenschaft/Lippeverband, 10-ZI, Kronprinzen-

straße 24, 45128 Essen.  

 

 

A) Maßnahmentitel  
Bitte geben Sie der Maßnahme einen kurzen, aussagekräftigen Titel, z.B. Dachbegrünung Turnhalle Ebelschule 

oder Abkopplung Friesenstraße/Feldstraße. 

 

 

B) Maßnahmenträger*in 

Name und Anschrift Maßnahmenträger*in 

Kommune, Unternehmen, Institution 
(wenn zutreffend) 

 

Nachname (Eigentümer*in bzw. verga-

bebefugte Person) 
 

Vorname (Eigentümer*in bzw. vergabe-

befugte Person) 
 

Straße  

Hausnummer  

Postleitzahl  

Ort  

Telefon  

E-Mail  

 

Fachliche Ansprechperson 
Sie können eine abweichende Ansprechperson benennen, die für Rückfragen und Abstimmungen zur Projektab-

wicklung zur Verfügung steht, z.B. Projektleitung, Familienangehörige etc. Wenn Sie hier keine Angabe machen, 

wenden wir uns an o.g. Eigentümer*in bzw. vergabebefugte Person. 

Nachname  

Vorname   

Telefon   

E-Mail  

 

  

mailto:hallo@klima-werk.de
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Ist der/die Maßnahmenträger*in zum Vorsteuerabzug berechtigt? 
Sofern „ja“ angegeben wird, sind alle Kosten netto anzugeben. Private Eigentümer*innen sind i.d.R. nicht vorsteu-

erabzugsberechtigt. 

Ja ☐ 

Nein ☐ 

 

 

C) Maßnahme 

Anschrift der Maßnahme 
Muss nur ausgefüllt werden, sofern von den Angaben unter B) abweichend. Sofern notwendig, bitte auch weiter 

detaillieren (z.B. Gebäudeteil A/B/C, Parkplatz 1/2/3 u.ä.) 

Straße  

Hausnummer  

Adresszusatz (wenn zutreffend)  

Postleitzahl  

Ort  

 

Beschreibung der Maßnahme (Max. 1000 Zeichen) 
Fügen Sie hier eine kurze Beschreibung des Vorhabens ein: Wie ist die aktuelle Situation auf dem Grundstück? 

Welche Ziele werden mit der Studie verfolgt? Für welche befestigten und an die Mischwasserkanalisation ange-

schlossenen Flächen soll eine Abkopplung untersucht werden und wie groß sind die Flächen? Welche Maßnah-

menbausteine stehen zur Diskussion? Welche speziellen Untersuchungen sind für die Beurteilung notwendig (Alt-

lasten, Boden, Vermessung)?  

Bitte beachten Sie, dass bei einer abzukoppelnden Fläche unter 3.000 m² die Bewertungsmatrix zur wasserwirt-

schaftlichen Relevanz ausgefüllt werden muss.  
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D) Zeitplanung 
Zur Bereitstellung der Fördermittel müssen die wesentlichen Eckdaten der Umsetzung angegeben werden. Es 

reichen Monat und Jahr (z.B. 08/26 für eine Tätigkeit im August 2026). Die Maßnahme muss innerhalb von 3 Jah-

ren umgesetzt werden.  

Bitte unbedingt beachten: Mit den Arbeiten darf erst nach der Förderzusage begonnen werden! Dazu zählt be-

reits die Auftragsvergabe (siehe FöRL § 3 Absatz 1 Nr. 3 b)). 

 

Geplanter Beginn der Arbeiten  

Geplanter Abschluss der Arbeiten  

 

 

E) Bestätigungen 
Eine Förderung ist nur möglich, wenn alle folgenden Voraussetzungen erfüllt und durch Ankreuzen bestätigt sind. 

Die zu untersuchenden Bereiche sind an die Mischkanalisation angeschlossen. ☐ 

Für die zu untersuchende Abkopplungsmaßnahme besteht keine Pflicht zur Umsetzung. ☐ 

Die Maßnahme wird erst begonnen, wenn eine Förderzusage vorliegt. Als Maßnahmenbe-
ginn gilt die Beauftragung von Dienstleistungen sowie der Einkauf (Rechnungsdatum) von 
Material für die Umsetzung der Maßnahme. ☐ 

Die Maßnahme wird nicht über eine andere Förderung bezuschusst. ☐ 

Die Angaben in diesem Antrag sind richtig und vollständig. ☐ 

Die Datenschutzinformationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der 
Abwicklung des Förderprojekts wurden zur Kenntnis genommen und einer entsprechenden 
Datenverarbeitung wird zugestimmt. Die Datenschutzinformationen stehen unter www.klima-
werk.de zum Download zur Verfügung. ☐ 

 

 

F) Unterschrift Maßnahmenträger*in 

 

 

       

Ort, Datum     Unterschrift 

 

 

  

http://www.klima-werk.de/
http://www.klima-werk.de/
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G) Anlagen  

Verpflichtende Anlagen 

 

Lageplan  
Min. DIN A4, sinnvoller Maßstab; Im Plan bitte Bereiche kennzeichnen, die auf ihre Eignung für Klimaanpas-

sungsmaßnahmen untersucht werden sollen.  

Empfehlung zur Kartenerstellung: TIM-Online https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ (Anleitung zur Nutzung 

von Tim-Online finden Sie hier.)  

 

Bescheid über Entwässerungsgebühren  
Benötigt wird die Angabe über die Flächen, für die aktuell Niederschlagsgebühren bei der Kommune entrichtet 

werden. Sie findet sich meist auf dem Bescheid über Grundbesitzabgaben, in einigen Kommunen gibt es hierzu 

auch separate Bescheide der Stadtentwässerung. Bitte alle Seiten des Bescheides beilegen. 

 

Fotos der Ist-Situation 
Aussagekräftige Fotos, die den Maßnahmenort erkennen lassen und belegen, dass mit den beantragten Arbeiten 

noch nicht begonnen wurde. Darstellung der Flächen, für die eine Abkopplung untersucht werden soll. Ggf. auch 

Flächen, auf der Anlagen zur Bewirtschaftung des Regenwassers entstehen sollen.  

 

Angebot oder Kostenschätzung 
Die Höhe der Förderung wird auf Basis der Kostenschätzung bzw. des Angebotes ermittelt! 

 

 

Ggf. ergänzende Anlagen  

 

Nachweis der wasserwirtschaftlichen Relevanz 
Wenn die zu untersuchende Abkopplungsfläche kleiner als 3.000 m² ist, muss über das Ausfüllen der Bewer-

tungsmatrix die wasserwirtschaftliche Relevanz des Vorhabens nachgewiesen werden (Erreichen der Mindest-

punktzahl). 

 

Planungsunterlagen 
Bitte legen Sie ggf. bereits vorhandene Planungsdokumente, die bei der Klärung der Aufgabenstellung nützlich 

sein können, bei. 

 
 

https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/
https://www.klima-werk.de/fileadmin/Website_Update/Klima.Foerderung/Gruendach_Foerderung/Anleitung_Lageplan_mit_Tim-Online.pdf

